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Ueber das Wesen der Färbung und des Geruchs.
Von Alfred Roher, Döbeln.

Lebenserscheinungen, die in der Natur gesetzmäßig- auf-
treten, erfordern besondere Beachtung und erlauben eine bessere
Beurteilung und zuverlässigere Schlüsse als die Resultate der Ex-
perimente mit künstlich beeinflußten Lebewesen.

Der Zweck und das Wesen einer vererbbaren Eigenschaft
findet durch das Vergrößerungsglas keine Erklärung, ebenso-
wenig durch chemische Einwirkungen auf Entwicklungsstadien.
Durch Experimente kann ein Einblick erst dann gewonnen wer-
den, wenn Lebewesen nur solchen Einflüssen besonders ausge-
setzt werden, welche in freier Natur auch vorhanden sind oder
vorkommen können.

Über das Wesen und den Zweck einer vererbbaren Eigen-
schaft ist wohl nur erst dann eine befriedigende Erklärung zu
finden, wenn das u n b e e i n f l u ß t e versch iedene Ver-
ha l t en vonso lchen Leb e wese n zu Grunde ge leg t und
vergl ichen wird, bei denen d iese Eigenschaf t ver-
sch iedena r t ig vo rhanden ist.

Da die Färbungserscheinungen bei Insekten besonders auf-
fällig hervortreten, so ergibt sich bei diesen Tieren auch leichter
die Möglichkeit, über das Wesen und den Zweck dieser Erschei-
nung einzugehen.

In meiner Abhandlung „Über den Zusammenhang von
Färbung, Sinnen und Lebensweise bei den Schmetterlingen" ist
mit angeführt, daß Geruchsausscheidung und Färbung nur Be-
gleiterscheinungen von Strahlung physikalischer Natur sein wer-
den. Dieses findet auch bei Insektenlarven seinen Ausdruck.
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Zunächst zeigt sich bei den Insektenlarven der vielen Ar-
ten eine große Färbungsverschiedenheit wie auch eine große
Verschiedenheit in ihrer Lebensweise. Beides muß miteinander
in Wechselbeziehung stehen.

Es werden erstens äußere Einflüsse atmosphärischer und
sonstiger Natur vorhanden sein, welche auf Insektenlarven ein-
wirken, gegen die Schutz erforderlich wird oder die überwun-
den werden müssen. Hauptsächlich jedoch werden im Körper
Vorgänge stattfinden, welche einer solchen Regelung bedürfen,
die nach außen hemmend oder fördernd wirkt. Die bei einer
Art vorhandene Beschaffenheit der Regulierungseinrichtungen
gegenüber solchen Faktoren, wird die Färbungserscheinung zur
Folge haben müssen.

Insektenlarven, die eine verborgene Lebensweise führen, sind
durch dieselbe gegen jene Faktoren mehr geschützt. Daher ist
bei ihnen nicht eine derartige Schutzreguliereng erforderlich, welche
dem Gesichtssinn als Färbung erscheint.

Insektenlarven, die eine offene Lebensweise führen, sind
aber diesen Faktoren ausgesetzt, weshalb bei ihnen andere Eigen-
schaften vorhanden sein müssen, welche diese offene Lebens-
weise erlauben. Bei diesen Larven ist nun Färbung vorhanden,
wodurch zum Ausdruck kommt, daß Schutzeinrichtung vorhan-
den ist, die diese Lebensweise ermöglicht. Daß dem auch so sein
muß, zeigt sich in den Färbungsübergängen bei den Larvenarten,
welche eine teils offene, teils verborgene Lebensweise führen.

Diese Zusammenhänge finden vor allen bei den Raupen
der Schmetterlinge wieder ihren Ausdruck. Bei vielen Raupen-
arten treten noch Warzen, Dornen und Haarborsten hinzu, welche
auch anzeigen, daß Ein- und Auswirkungen physikalischer Natur
stattfinden, zumal sich manche Arten im empfindlichen Häutungs-
stadium noch etwas einspinnen.

Unsere Untersuchung der Färbungsverhältnisse wird nun
zeigen, wie ein Lebewesen sich einerseits gegen äußere Einflüsse
schützt und dieselben auf mannigfache Weise überwindet, ander-
seits Auswirkungen des eigenen Körpers gehemmt oder ge-
fördert werden.

Je nach dem, wie sich diese Regelung in jedem Lebens-
stadium bei einer Art ausgebildet hat, wird diese Regelung von
Einfluß gewesen sein in der Herausbildung und Lebensweise der
betreffenden Art.

Daß hierbei die Färbung eine Strahlungsfolge aus körper-
licher Veranlagung und inneren Vorgängen heraus sein wird,
ergibt sich auch daraus, weil Verfärbungen mit innerlichen Ver-
änderungen zusammenfallen.

Innerliche Veränderungen finden (erheblich) in Schmetter-
lingseiern kurz nach deren Ablage und vor dem Schlüpfen der
Räupchen statt, wobei vielfache Verfärbungen erkennbar werden.

Tiefgehende innerliche Veränderungen sind es ebenfalls,
welche die Verfärbungen der Raupen im verpuppungsreifen Zu-
stande verursachen.

In der Verfärbung solcher Raupen kommt zum Ausdruck,
wie ihre bisherige Schutzregulierung sich verliert und dadurch
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werden diese Tiere nun gezwungen, je nach den bei ihnen vor-
handenen Hilfsmitteln und ihrer Empfindsamkeit, sich in die Erde
zu wühlen oder zu verspinnen, um sich den unerträglich gewor-
denen Einflüssen zu entziehen und sich die naturgemäße Me-
tamorphose zu sichern.

Das sogenannte Hochzeitskleid anderer Tiergattungen wird
zur Zeit der Brünstigkeit auch auf eine mit erhöhtem Lebens-
triebe verbundene gesteigerte Ausstrahlung zurückgeführt wer-
den können.

Bei erhöhtem Lebenstriebe findet auch mit erhöhte Ge-
ruchsausscheidung durch Ablösung kleinster Teilchen statt.

Es muß deshalb eine Triebkraft strahlender Natur vorhan-
den sein, welche Energie und Substanzverlust verursacht, somit
entwicklungshemmend dort sein muß, wo dieser Verlust durch
Nahrungsaufnahme keinen oder nur ungenügenden Ersatz findet.

In der erwähnten Abhandlung wurde näher dargelegt, daß
der Fühlersinn bei geschlechtsreifen Insekten auf die Ausstrah-
lung selbst und nicht auf die Begleiterscheinung der Geruchs-
ausscheidung eingestellt ist.

Infolge der Sinnesausbildung bei geschlechtsreifen Insekten
liegt es in deren Lebensinteresse, daß sich nur die Färbungs-
erscheinung herausbildet und nicht mit die Geruchsausscheidung.
Letztere ist mehr nur bei Ameisen und Wanzen zu finden, welche
erheblicher Nahrungsmengen bedürfen.

Um in das Wesen der Geruchsausscheidung Einblick zu ge-
winnen, kann deshalb nicht nur die Insektenwelt zu Grunde ge-
legt werden, es muß hier auch auf andere Lebewessen einge-
gangen werden, bei denen diese Erscheinung auffällig zu Tage tritt.

Dies ist nun vor allem bei Pflanzen und besonders bei
deren Blüten der Fall. Es zeigt sich bei denselben mit größter
Deutlichkeit, daß deren Geruchsausscheidung von äußeren Fak-
toren mit beeinflußt wird, indem z. B. zu bestimmten Tages-
oder Nachtzeiten je nach der (Eigenart einer) Pflanzenart, die
Geruchsausscheidung verändert wird. Wenn äußere Faktoren
die Geruchsausscheidung beeinflußen können, so müssen diesel-
ben auf die Triebstrahlung von Wirksamkeit sein.

Deshalb muß es als naheliegend erscheinen, hieraus den
Schluß zu ziehen, daß die Triebstrahlung brünstiger Insekten-
weibchen, je nach der (Eigenheit derselben bei einer) Art, von
gleichen Faktoren beeinflußt wird. Der Fühlersinn der Männ-
chen kommt bei der Geschlechtersuche in erster Reihe in Frage,
weshalb die bei brünstigen Weibchen erhöhte Lebenskraft ver-
zehrende Ausstrahlung zu dem Zeitpunkt erfolgt, wo äußere
Faktoren nicht hemmend wirken.

In nächster Zeit erscheint in unserem Verlage ein

Katalog aller im Seitz = Palaearkten • Werk
nicht angeführten u. neu beschriebenen palaearkt. Lepidopteren

(ca. 7000 Namen) zunächst für die Jahre 1907—1920.

Interessenten geben wir nach Fertigstellung gerne genaue Auskunft.

Dr. O. Staudinger & A. Bang-Haas, Dresden-Blasewitz.
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Hierauf kann es zurückgeführt werden, wenn die Lebens-
weise einer Art, mehr die des Tages oder nächtlich ist, wobei
sich, ihr Gesichtssinn dem betr. Zeitpunkte anpassen mußte.

Daß dem auch so sein wird, zeigt sich bei manchen Ar-
ten darin, daß ihre Weibchen zur Eiablage an die Nährpflanze
des Nachwuchses einen anderen Zeitpunkt benützen als den der
Geschlechtersuche, weil die intensivste Strahlung dieser Nähr-
pflanze zu einer anderen Zeit stattfinden wird. Außerdem kann
noch der Schluß gezogen werden, daß bei manchen Insekten-
arten während des Fluges die erhöhte Brunststrahlung leichter
von statten geht.

Coleopterologisch es aus dem Dalmatiner Karst.
Von Adolf Hoffmann, Wien.

(Fortsetzung.)
Der Zugang liegt in einem geräumigen Karstkessel, der von

mächtigen Felsen überragt, einen halbdunkeln Vorraum bildet.
Im Hintergrunde schon im Dunkeln befindet sich der 1 72

 m

hohe und etwa 1 m breite Eingang. Unmittelbar vor dem Einstieg
an einem Felsen fand ich frei kriechend 1 Exemplar Laemostenus
cav. v. Aeacus Mill. Durch einen schmalen Schacht absteigend
gelangten wir in einen Gang, der nach einigen Metern in den
ersten Raum führt. Dieser, ein Saal, die Wände braun, grau bis
silberweiß, von Milliarden Wassertröpfchen glitzernd, erhebt sich
domartig in unabsehbare Höhe. Gewaltige Tropfsteine ragen
empor, hängen dräuend von den Decken und staunend er-
schauernd stehen wir inmitten eines Naturgebildes, eines unter-
irdischen Palastes, dessen eigenartige Schönheit Ehrfurcht und
Bewunderung erheischt. Das Beleuchten der Wände in diesem
Raum ergab nur einige wenige Aph.oleu.onus Taxi und hie und
da Spelaetes Grabowskii Apfb. In dem in diesem Räume aus-
gesetzten Köderbecher befand sich nur ein Exemplar Laemostenus
cav. v. Aeacus Mill, und nur Überreste von Apholeuonus. Dann
ging es durch schmale Spalten in Gänge, die wieder in geräumige
Säle führen, durch Schachte hinab, Kamine hinauf, über milch-
weiß glänzende, spiegelglatte Blöcke, bis wir schließlich in ein
Gewirre von schmalen Gängen und Spalten gelangten und ein
weiteres Vordringen nicht ratsam schien. Unterwegs wurden die
Wände abgesucht und die restlichan Köderbecher untersucht.
Leider nicht einmal mehr Apholeuonus Taxi vorgefunden. In dem
tiefer gelegenen und entfernterem Innern der Grotte scheint die
Art nicht einzudringen. Ganz besonders betrübt jedoch waren
wir, daß es uns nicht gelang, das in dieser Grotte heimische,
rare Antroherpon Dombrozuskii Apfb. zu erbeuten. Ich habe mit
dieser Art ein ganz außerordentliches Mißgeschick. Obgleich ich
diese Grotte nunmehr zum fünften Male besuchte, war mir kein
Erfolg beschieden.

Nach zweistündgier, erfolgloser Hades-Wanderung stiegen
wir wieder zur Oberwelt empor und freuten uns der Licht und
Wärme spendenden goldenen Sonne. Allerdings kamen wir von
einemTemperaturextrem in das andere. Während im Innern der
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